
STEX in der Tasche –  
wie weiter?

Chancen und Perspektiven im 
sächsischen Gesundheitswesen

Das Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Verbraucherschutz, die 
Sächsische Landesärztekammer, die 
Krankenhausgesellschaft Sachsen 
und die Kassenärztliche Vereinigung 
Sachsen laden alle Medizinstudenten, 
die PJ-ler und andere Interessierte 
herzlich ein zu zwei 

Informationsveranstaltungen für Me
dizinstudenten und Jungärzte

am 2. Mai 2016, ab 11.00 Uhr, 
in das Studienzentrum 
der Universität Leipzig, 
Liebigstraße 27, 04103 Leipzig

sowie 

am 22. Juni 2016, ab 11.30 Uhr,
in das Medizinisch-Theoretische 
Zentrum der TU Dresden, 
Fiedlerstraße 42, 
01307 Dresden.

Im Hörsaal findet ein Einführungs-
vortrag zu Fragen der ärztlichen Wei-
terbildung statt und anschließend 
eine Podiumsdiskussion mit Vertre-
tern der Sächsischen Landesärzte-
kammer, von Weiterbildungsbefug-
ten und Weiterzubildenden aus säch-
sischen Krankenhäusern und aus der 
Niederlassung. 

Vor, während und nach der Plenar-
veranstaltung informieren und bera-
ten Sie an ihren Ständen im Foyer 
erfahrene Ärzte, Geschäftsführer 
sächsischer Krankenhäuser, Vertreter 
ärztlicher Standesorganisationen in 
Sachsen und der Deutschen Apothe-
ker- und Ärztebank zur Weiterbil-
dung sowie zu Chancen und Einsatz-
möglichkeiten im

■	 ambulanten Bereich,
■	 stationären Bereich,
■	 Öffentlichen Gesundheitsdienst. 

Dabei stehen Themen im Mittel-
punkt wie

■	 individuelle Gestaltung der Wei-
terbildung,

■	 Weiterbildung und Karrierechan-
cen im Krankenhaus,

■	 Weiterbildung im ambulanten 
Bereich,

■	 Gründung oder Übernahme einer 
Praxis,

■	 Berufsmöglichkeiten im Öffentli-
chen Gesundheitsdienst,

■	 Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie, 

■	 Fördermöglichkeiten.

Für das leibliche Wohl während der 
Veranstaltungen ist gesorgt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Die 
Veranstaltungen sind kostenfrei. Für 
Fragen, auch gerne vorab für die 
Podiumsdiskussion, stehen wir Ihnen 
unter arzt-in-sachsen@slaek.de zur 
Verfügung.

Dr. med. Patricia Klein
Ärztliche Geschäftsführerin

Berufspolitik
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Nachsorgepreis 2016
Die Deutsche Kinderkrebsnachsorge 
vergibt für zukunftsweisende Arbei-
ten, Projekte und Initiativen der sta-
tionären und ambulanten familien-
orientierten Nachsorge und Be
treuung den Nachsorgepreis 2016. 
Der Förderpreis ist mit 10.000 Euro 
dotiert.  Für die Vergaben des Nach-
sorgepreises sind Bestimmungen 
maßgebend, die bei der Deutschen 

Kinderkrebsnachsorge angefordert oder 
unter www.kinderkrebsnachsorge.de 
nachgelesen werden können.
Die Verleihung des Preises erfolgt 
Ende des Jahres 2016. Bewerbungs-
frist: 31. Juli 2016.
Deutsche Kinderkrebsnachsorge – 
Stiftung für das chronisch kranke 
Kind, Tannheim, Gemeindewald-
straße 75, 78052 Villingen-Schwen-
ningen, Telefon-Nr.: 07705 920182, 
E-Mail: info@kinderkrebsnachsorge.de




